
»Herz für 
Kinder« trotzt
dem Regen S. 3

Gutes Jahr für 
»Familienheim
Bodensee« S. 10

Finale...oho
Fußball-Deutschland fiebert 
dem Klassiker gegen die Équipe 
Tricolore im Halbfinale der EM 
am morgigen Donnerstag, 7. 
Juli, entgegen. Dann entschei-
det sich, ob Jogis Jungs den 
Sprung ins Finale schaffen. 
Doch nicht nur die Fans fiebern 
dem Klassiker entgegen, auch 
die Mittipper beim WOCHEN-
BLATT-EM-Tippspiel wollen 
endlich wissen, wer die Singe-
ner Geschenkschecks im Ge-
samtwert von 4.000 Euro ge-
wonnen hat. Die Ziehung fin-
det nur einen Tag nach dem Fi-
nale, am 11. Juli, statt. Gewin-
ner werden schriftlich benach-
richtigt. Doppelter Grund also, 
die Daumen zu drücken. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

50 Jahre 
rund um’s 
Wandern S. 10

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Wäschestücke 
für Ausstellung
gesucht S. 15
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AfD-Fraktion 
zerlegt sich 
selbst S. 19

Radolfzell (swb). Schlager, 
Country, Pop und Shanties. Wal-
zer, Samba, Swing und Lieder im 
4/4-Takt. Lustiges und Freches – 
und ausschließlich in Deutsch 
gesungen. Dies bietet der Ge-
mischte Chor Eintracht Böhrin-
gen unter der Leitung von Josef 
Weimert am Sonntag, 10. Juli, 
am Radolfzeller Konzertsegel. 
Besucher werden eingeladen, die 
Stimmung am See bei freiem 
Eintritt unter freiem Himmel zu 
genießen. Konzertbeginn am 
Sonntag ist um 17 Uhr. 

Eintracht singt 
am Konzertsegel

Sommermusik 
in Güttingen

Güttingen (swb). Sommermu-
sik querbeet von Klassik bis 
Samba erwartet die Besucher 
am Freitag, 15. Juli, am Buch-
sensee in Güttingen. 
Das Trio »Mantei, Braun, Hart-
mann« bestehend aus Heinrich 
Braun (Klarinette), Günter 
Mantei (Gitarre) und Rudolf 
Hartmann (Akkodeon) werden 
Besucher beim Sommermusik-
abend verzaubern. Veranstal-
tungsbeginn am Freitag ist um 
19 Uhr. Der Eintritt ist dabei 
frei. 

FREIBÄDER LOCKEN INS

KÜHLE NASS

Auch wenn der Sommer 2016 sich 
bisher als eher englische Variante 
zeigte, nun ist er endlich da und ver-
spricht einige warme und sonnige 
Wochen. Und damit kann etwas ver-
spätet auch die Freibadsaison auf ih-
ren Höhepunkt zusteuern. Die Freibä-
der der Region und die Seebäder la-
den herzlich ein zum fröhlichen Ba-
despaß für die ganze Familie. Auf un-
seren Sonderseiten 15 und 16 stellen 
sich eine ganze Reihe ganz besonde-
rer Freibäder mit ihren Vorzügen und 
Angeboten vor - für schöne Ferienta-
ge hier daheim.

FEIERN UND STAUNEN BEI

FX RUCH IN SINGEN

Großes wurde in den letzten Monaten 
beim Baustoffhändler FX Ruch in 
Singen bewegt - denn der Kunden-
service soll nun bald noch schneller 
und kompetenter abgewickelt werden 
können. Ein neuer »Drive In« ist das 
Herz des neuen Konzepts um das he-
rum ein neuer Baumarkt entsteht und 
auch die Lager neu organisiert wur-
den. Am 16. Juli wird das neue Kon-
zept mit einem großen Fest vorge-
stellt, was auch mit dem 130. Ge-
burtstag des Unternehmens verbun-
den ist. Mehr dazu auf den Seiten 26 
und 27 dieser Ausgabe.

DIE FUSSBALL-EM GEHT

 INS GROSSE FINALE

Es werden wieder Straßenfegeraben-
de werden, wenn am Mittwoch und 
Donnerstag die Halbfinalspiele der 
Fußball-EM anstehen und natürlich 
werden die hier lebenden Portugiesen 
am Mittwochabend mächtig die Dau-
men drücken, wenn ihr Team um den 
Einzug ins Finale spielt. Und am Don-
nerstagabend geht es für das Deut-
sche Team gegen Frankreich in das 
entscheidende Spiel. Die WOCHEN-
BLATT-LESER haben eifrig mitge-
tippt im Gewinnspiel der IG-Süd im 
WOCHENBLATT. Mehr darüber auf 
der Seite 19 dieser Ausgabe.

Radolfzell (gü). Paukenschlag 
in der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderates: Wie Oberbürger-
meister Martin Staab am gest-
rigen Dienstag erklärte, werde 
sich die Deutsche Bahn nicht 
wie erhofft finanziell an der 
geplanten Seetorquerung betei-
ligen. 
Die bisherige Kalkulation sah 
vor, dass das Radolfzeller 
Großprojekt, das nach derzeiti-
gen Einschätzungen rund 23 
Millionen Euro kosten wird, 
mit acht Millionen Euro aus der 
Städtebauförderung des Lan-
des, fünf Millionen Euro 
zweckgebundenen Rücklagen, 
drei Millionen Euro aus dem 
Reinerlös aus projektbedingt 
frei werdenden Grundstückver-
käufen sowie weiteren vier bis 
sechs Millionen Euro an 
Grundstückverkäufen finan-
ziert werden solle. OB Staab 
rechnete bisher mit weiteren 
drei bis fünf Millionen Euro an 
Zuschüssen seitens der Bahn. 
So sei eine Finanzierung der 
Seetorquerung, wie Staab stets 
betonte, ohne Fremdfinanzie-
rung oder einer Entnahme aus 

dem laufenden städtischen 
Haushalt möglich. 
Diese Hoffnung wurde nun al-
lerdings zerschlagen. Wie der 
Radolfzeller Rathauschef ges-
tern erklärte, werde die Bahn 

bei der Finanzierung der See-
torquerung außen vor bleiben. 
Ein entsprechendes Schreiben 
mit der, wie es in dem Brief 
heißt, »finalen Entscheidung«, 
traf am vergangenen Freitag 

im Radolfzeller Rathaus ein. 
»Fakt ist daher leider, dass wir 
von der Bahn keinen Cent für 
die Seetorquerung bekommen«, 
sagte OB Staab im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT. Das 
fehlende Delta, das die Absage 
der Bahn nach sich zieht, 
müsste aktuell doch aus dem 
städtischen Haushalt finanziert 
werden. Dies sei aber für den 
OB »kein gangbarer Weg«.
 Staab zeigte sich ob des Sin-
neswandels der Deutschen 
Bahn überrascht und äußerst 
enttäuscht, hatte er doch noch 
im Mai 2015 fest auf drei bis 
fünf Millionen seitens der Bahn 
gehofft. Damals sagte er: »Wir 
denken, dass das Ergebnis der 
Bürgerbefragung Gewicht hat.« 
Diese Hoffnung platzte nun wie 
eine Seifenblase. 
Angesichts der schlechten 
Nachrichten aus Berlin wurden 
im Zuge der jüngsten Sitzung 
des Gemeinderates alle sich mit 
dem Radolfzeller Großprojekt 
befassenden Tagesordnungs-
punkte – dazu zählten die Ei-
senbahnkreuzungsvereinba-
rung und Baudurchführungs-

vereinbarung, die Materialbe-
stellungen, das neue Bahnhofs-
empfangsgebäude und die Be-
auftragung der Ausführungs-
planung – von der Tagesord-
nung gestrichen. 
In Panik verfallen will man in 
der Radolfzeller Stadtverwal-
tung deshalb allerdings nicht, 
betonte Martin Staab. »Schnell-
schüsse sind jetzt nicht ange-
bracht. Es ist nötig, dass der 
Gemeinderat sich in einer 
Klausurtagung mit dem Thema 
beschäftigt und nach einem 
Ausweg aus der Finanzierungs-
lücke sucht«, erklärte er. Mit 
dem 19. Juli steht der Termin 
für die dringend erwartete 
Klausurtagung schon fest. 
Trotz aller Enttäuschung bat 
OB Staab darum, dass in Folge 
der negativen Nachrichten der 
Bahn keine Grundsatzdebatte 
zum Gesamtprojekt Seetorque-
rung im Rat aufkomme. Man 
habe technische Beschlüsse ge-
fasst, da wäre es nicht nützlich, 
sondern eher schadhaft mit 
Blick auf das Gesamtprojekt, 
wenn man nun einer Grund-
satzdiskussion zurückkehre. 

Bahn stellt sich quer - kein Geld für Seetorquerung 
Finanzierungslücke von drei bis fünf Millionen klafft / Klausurtagung soll Klarheit bringen

Thomas Nöken, Fachbereichsleiter Bauen, hatte in der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderates eigentlich die Absicht, dem Gremium den 
Entwurf des Architekten Josef Prinz für das neue Empfangsgebäude 
am Bahnhof zur weiteren Planung zu empfehlen. Eigentlich: Doch 
die Absage der Bahn, sich nicht finanziell an der Seetorquerung zu 
beteiligen, schob dem einen Riegel vor. Sämtliche Tagesordnungs-
punkte zum Radolfzeller Großprojekt wurden kurzfristig von der 
Tagesordnung gestrichen - damit der Rat in einer Klausurtagung im 
Juli nochmals beraten kann. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Die Versamm-
lung einer rechtsorientierten 
Gruppierung am 25. Juni 
schlägt weiter hohe Wellen: 
Auf Wunsch von Stadträtin 
Waltraut Fuchs von der Freien 
Grünen Liste beschäftigte sich 
auch der Gemeinderat in seiner 
jüngsten Sitzung mit der De-
monstration unter dem Titel 
»Nachmittagsspaziergang: Ra-
dolfzell gegen Frau Merkels 
Asylpolitik«, bei der nach Poli-
zeiangaben rund zehn Teilneh-

mern teilnahmen. Rund 40 Ge-
gendemonstranten trafen sich 
spontan, um ihren Unmut 
kundzutun. 
Auf die Frage von Fuchs, ob ei-
ne solche Demonstration nicht 
zu verhindern gewesen wäre, 
antwortete Bürgermeisterin 
Monika Laule, dass die Stadt 
eine Demonstration dieser Art 
aufgrund der rechtlichen 
Grundlage nicht hätte verhin-
dern können. Gerd Stiefel, Lei-
ter der Kriminalpolizeidirekti-

on, pflichtete ihr bei. Gleich-
wohl habe die Stadt hohe Auf-
lagen an die Demonstranten 
gestellt, wie etwa das Verbieten 
von Kundgebungen. In puncto 
Gegendemonstranten verdeut-
lichte er, dass diese sich recht-
lich einwandfrei verhalten hät-
ten. Allerdings sei es nötig ge-
wesen, die beiden Gruppierun-
gen örtlich zu trennen, da 
Übergriffe sonst nicht auszu-
schließen gewesen wären. Da-
für seien allerdings nicht, wie 

in anderen Medien veröffent-
licht, zwei Hundertschaften 
vonnöten gewesen, verdeut-
lichte Stiefel. Christof Stadler 
von der CDU erklärte, dass man 
mit schärferen Demoauflagen 
ein eindeutiges Zeichen gegen 
»Rechts« setzen würde. Ein 
deutliches Zeichen sendete 
Laule zum Schluss: Die Stadt 
verurteile rechtsorientiertes 
Gedankengut aufs Schärfste 
und distanziere sich deutlich 
von Gruppierungen dieser Art.

Demo war nicht zu verhindern
Gemeinderat verurteilt »rechte« Versammlung aufs Schärfste
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126 Schwimmer stürzten sich am Sonntagmittag in die Fluten des Zeller Sees um die knapp 2,5 
Kilometer von Iznang ins Seebad Radolfzell zu durchqueren. Schnellster Schwimmer war erneut 
Hermann Püthe aus Gottmadingen, der nach 29,02 Minuten wohlbehalten das Ufer erreichte. 
Seine Tochter Lena war als erste weibliche Schwimmerin nach 32,43 Minuten im Ziel. Für die 
DLRG Radolfzell als Organisator des Seeschwimmens lief laut Vorstand Steffen Mengele »alles 
bestens« - der Busshuttle ebenso wie die Unterstützung durch Feuerwehr, Wasserschutzpolizei 
und des Technischen Hilfswerkes. swb-Bild: DLRG Radolfzell Radolfzell (swb). Mit einem 

Überraschungsbesuch verab-
schiedete sich am vergangenen 
Montag eine Delegation der 
Radolfzeller Schulleiterinnen 
und Schulleiter, sowie der Ab-
teilungsleiter für Schulen und 
Sport, Leo Englert, vom schei-
denden geschäftsführenden 
Schulleiter Herbert Tägtmeier. 
Über 15 Jahre war er, neben 
seiner Aufgabe als Schulleiter 

der Hausherrenschule, als ge-
schäftsführenden Schulleiter 
für die Radolfzeller Schulen tä-
tig. Zum Schuljahresende geht 
Tägtmeier nach über 43 Dienst-
jahren in den Ruhestand. Stell-
vertretend für alle Schulleiter 
Radolfzells bedankte sich die 
Delegation bei ihrem scheiden-
den Kollegen und unterstrich 
ihren Dank mit der Übergabe 
eines edlen Tropfens. 

Spontanbesuch 
zum Abschied

Alexandra Bichele (GHWRS Böhringen), Ulrike Heller-Paulus 
(Gymnasium Radolfzell), Angelika Haarbach ( GMS Ratoldusschu-
le), Johanna Seib (GS Markelfingen), Leo Englert (Stadt Radolf-
zell), Norbert Schaible (GWRS Tegginger), Barbara Plasa (Sekretä-
rin Hausherrenschule und Ratoldusschule) verabschiedeten Herbert 
Tägtmeier (Hausherrenschule) spontan in den Ruhestand. 

Hohenfels (swb). Am Sonntag, 
10. Juli, findet im Lebensraum-
Garten Hohenfels ein Seminar 
zur geomantischen Gartenge-
staltung mit der Überlinger 
Geomantin Sandra Ties statt. In 
der Zeit von 14 bis 18 Uhr geht 
es um die Wahrnehmung der 
Erdenergien an geomantisch 
wichtigen Punkten und Plätzen 
und ihre Berücksichtigung bei 
Gartenplanung und Gestaltung 
im Einklang mit der Natur. 
Weitere Informationen unter 
www.lebensraum-garten.net.

Geomantische 
Gestaltung

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Ein Verantwortlicher des Pesta-
lozzi-Kinderdorfs teilte am 
Dienstag gegen 17.30 Uhr der 
Polizei mit, dass er soeben 
während eines Spaziergangs 
mit Heimbewohnern in einem 
Gebüsch einen nackten Mann 
gesehen habe. Dies wolle er am 
Aachweg, an der zweiten Brü-
cke über die Aach, unterhalb 
einer Gärtnerei, beobachtet ha-
ben. Der Mann konnte von der 
Polizei nicht mehr angetroffen 
werden. Zeugen werden gebe-
ten, sich unter Telefon 07771/ 
93910 bei der Polizei Stockach 
zu melden.

Nackter Mann 
im Gebüsch

 Stockach (swb). Das im Pro-
gramm der Kolpingfamilie 
Stockach vorgesehene Grillfest 
am Samstag, 9. Juli, wird auf 
den Samstag, 16. Juli, verlegt. 
Treffpunkt ist im Osterholz auf 
dem Gelände der Turngemeinde 
am TG-Heim. Grillgut ist selbst 
mitzubringen, Getränke werden 
gestellt. Veranstaltungsbeginn 
ist um 17 Uhr. Mehr Infos gibt 
es bei Hans-Jürgen Geiger un-
ter der Telefonnummer 07771/ 
914716. 

Grillfest wird 
verlegt

Bodman (swb). Das Strandbad-
fest des TSV Bodman findet in 
diesem Jahr am 9. Juli von 15 
bis 18 Uhr statt. Mit einem 
bunten Kinderprogramm wird 
dabei auch an die Kleinen ge-
dacht. Die Eröffnung mit dem 
Tanz der Turnkinder und den 
»Dance Kids« stellt dabei nur 
ein Highlight dar, weiter geht es 
mit Kinderschminken, einer 
Kinderolympiade, Stelzenlau-
fen und einem Kinderfuhrpark. 

Strandbadfest 
in Bodman

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

IMPRESSUM:
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 07731/8800-0
Telefax 07731/8800-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 48 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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AB SOFORT:
Der neue Einkaufsführer für Stockach!

Erhältlich in Stockacher Geschäften, Tourist-Information

und Rathäusern!

Oder online mit Marken- und Produktsuche unter

http://stockachereinkaufsfuehrer.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – BERNSTEIN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zum Grillen ein Genuss
Spareribs

vorgegart, mit einer tollen
Marinade gewürzt

100 g nur € 0,89

immer ein leichter Grill-Genuss
Schweinerücken-

steaks
gerne mariniert

100 g € 1,09

AKTION   AKTION
Putenschnitzel

oder küchenfertiges
Geschnetzeltes
100 g € 1,19

einfach lecker
Hegauschinken
mild gepökelt und gekocht

100 g € 1,79

der Klassiker auf dem Grill
Gyros-Spießle
schön saftig, gedreht

und gewürzt

100 g € 1,29

die schmeckt allen
Knoblauchwurst
Ring - im Naturdarm mit
viel gutem Rindfleisch

100 g nur € 1,69
den mögen alle

Schwartenmagen
rot und weiß, bei heißen
Tagen super zum Vesper

100 g € 0,89

der Klassiker
Nürnbergerle

mit viel Majoran

100 g € 1,19

unser Renner – natürlich hausgemacht
Wurstsalat

angemacht mit Paprika und
Gurkenstreifen

100 g € 1,19
JETZT NEU: Pata Negra-Schinken von spanischen Eichel-Schweinen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Bierwurstparade
als Kugel, Portion oder geschnitten, auch als

Fleischkäse oder Käsebierwurst                                   

100 g                                                       1,00
Paprikalyoner
saftig mit viel frischem Paprika

100 g                                                       1,00
Rote Grillwurst
der Klassiker, darf auf keinem Rost fehlen

100 g                                                       0,85
Zigeuner Wacholderschinken
Kochschinkenspezialität aus der

Schweinenuss

100 g                                                       1,59

Schweinehals
saftig / gerne auch mit Kräuter oder

Paprika mariniert

100 g                                                       0,89
Schweinehüfte
mager / gerne auch mit Zitronenpfeffer
mariniert
100 g                                                       1,00
Schweinebauch
kernig, gerne auch mariniert
100 g                                                       0,69
Rinderschnitzel/-plätzli
aus der mageren Nuss – in
Bärlauchmarinade eingelegt
100 g                                                       1,48

Tr e p p e n l i f t
Service + Verkauf
vom regionalen Profi!
Tel. 07741-965858
www.reha-li�.biz
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Eine Woche lang gastierte der 
Schulzirkus »Amando« auf 
dem Schulhof der Grundschu-
le Markelfingen. Unter der 
Anleitung der Zirkusfamilie 
übten die Schulkinder ein 
atemberaubendes Programm 
ein. Artistik, Jonglage, 
Clownerie, Seiltanz, Schwert-
kampf, Bauchtanz und Akro-
batik auf dem Pferd, sowie ei-
ne Nummer mit Tauben 
wurden am Freitag einem be-
geisterten Publikum präsen-
tiert. Für die Kinder eine un-
vergessliche Woche fernab 
vom Schulalltag.

BÜHNE FREI

Radolfzell (gü). 94 Abiturien-
tinnen und Abiturienten sind 
am vergangenen Donnerstag 
auf dem »Abilymp« angekom-
men. Einen Tag vor dem großen 
und rauschenden Abiball im 
Milchwerk fand in der Aula des 
Friedrich-Hecker-Gymnasiums 
die feierliche Übergabe der Abi-
turzeugnisse statt. »Ihr habt 
hervorragende Leistungen ge-
bracht. Die Durchschnittsnote 
liegt bei 2,1. In der Regel liegt 
der Landesdurchschnitt bei 2,3. 
32 Abgänger tragen mit Stolz 
die 1 vor dem Komma, 17 sind 
besser als 1,6 und ganze neun 
haben einen Abschluss mit 1,4 
und besser in der Tasche«, rief 
Schulleiterin Ulrike Heller-Pau-
lus ihren scheidenden Schülern 

zu. Ein Schüler ragte beim dies-
jährigen Abi 2016 besonders 
heraus: Niklas Vieth schaffte 
sein Abi mit der Traumnote 1,0. 
Damit verabschiedet sich ein 
Spitzenjahrgang vom »Hecker«, 
der natürlich nicht ohne die 
Grußworte - passend zum dies-
jährigen Abithema »Abilymp« - 
von den antiken griechischen 
Göttern verabschiedet werden 
durfte. Im Namen von Zeus, 
Poseidon, Aphrodite und Co. 
überbrachten Schulleiterin Hel-
ler-Paulus und ihr Stellvertreter 
Marc Bornmann die besten 
Wünsche aus der Götterwelt. 
»Setzt eure Weisheiten weise 
ein. Fürchtet euch nicht vor 
manch stürmischer See, die ihr 
in eurem Leben durchqueren müsst und seid stets offen für 

Neues, doch tragt eure Liebe zu 
eurer Heimat stets in eurem 
Herzen«, sagten Heller-Paulus 
und Bornmann. Vor dem 
Kriegsgott Hades allerdings 
sollten sich ihre ehemaligen 
Schützlinge fernhalten. 
Bürgermeisterin Monika Laule 
gratulierte den frischgebacke-
nen Abiturienten zu ihrem Ab-
schluss. »Nehmt euer Leben in 
die eigenen Hände. Ihr habt 
hier im Gymnasium in Radolf-
zell das Rüstzeug dafür erhal-
ten und die Götter scheinen mit 
euch zu sein«, sagte sie.
Eine besondere Ehre wurde im 
Anschluss an die Zeugnisüber-
gabe noch Katja Haltmeyer zu-
teil. Sie erhielt, nachdem er 

2015 nicht verliehen wurde, 
den Hecker-Preis für außeror-
dentliches, außerschulisches 
Engagement. Und dass Katja 
Haltmeyer diesen Preis zu 
Recht verdient hat, daran ließ 
Laudator Wolfgang Lahmann, 
Vorsitzender des Fördervereins, 
keine Zweifel. 

Mehr Bilder von 
der Zeugnisüber-
gabe am Hecker 
gibt es unter bil-

der.wochenblatt.net.

Alle Preisträger vom »Hecker« 
finden sich zudem 
im Internet unter 
www.wochenblatt.
net/heute. 

Im »Abilymp« angekommen
Zeugnisübergabe am Friedrich-Hecker-Gymnasium

Katja Haltmeyer erhielt für ihr besonderes außerschulisches Enga-
gement den diesjährigen Hecker-Preis verliehen. swb-Bilder: gü

Schulleiterin Ulrike Heller-Paulus hatte bei der Zeugnisübergabe 
gut lachen: 94 Abiturientinnen und Abiturienten haben ihren Ab-
schluss in der Tasche. 

Radolfzell (pud). Als familien-
freundliche Stadt präsentierte 
sich Radolfzell mit dem Akti-
onstag »Herz für Kinder« am 
Samstag. 
Die Organisatoren der Aktions-
gemeinschaft und des Regio-
nalverbands Radolfzell-Kon-
stanz des Deutschen Familien-
verbands hatten insbesondere 
für die Jüngsten und Jüngeren 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit vielen Mitmachak-
tionen auf die Beine gestellt. 

Spiel und Spaß gab es an jeder 
Ecke vom Seetorplatz bis zum 
»seemaxx« – trotz des bedeck-
ten Himmels, der ab und zu sei-
ne Schleusen öffnete. 
»Ich bin freudig erstaunt, dass 
sich trotz des regnerischen 
Wetters so viele Kinder in der 
Stadt tummeln. Überall ist et-
was los und man sieht nur hei-
tere Gesichter und hört fröhli-
ches Kinderlachen«, sagte Dr. 
Peter Zinsmaier, Vorsitzender 
der Aktionsgemeinschaft. 

»Für das Wetter können wir 
nichts, aber der große Zuspruch 
zeigt, dass wir mit unseren An-
geboten wohl sehr attraktiv 
sind«, ergänzte Karin Vögele, 
Vorsitzende des Familienver-
bands. 

Mehr Bilder vom Aktionssams-
tag »Herz für Kin-
der« gibt es im In-
ternet unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Heitere Gesichter und 
fröhliches Kinderlachen

Eine besondere Attraktion waren die 14 Mitmach-Stationen. Jedes Kind, das mitmachte und ein Lauf-
zettel ausfüllte, gewann einen Preis. Die Verleihung findet am 21. Juli um 17 Uhr auf dem Radolfzeller 
Abendmarkt statt. swb-Bilder: pud

h

Radolfzell (swb). Ein Outdoor-
Fitnesspark, eine bessere Bus-
anbindung und mehr Grillstel-
len – diese Wünsche fallen den 
Mitgliedern des Jugendgemein-
derates spontan ein, wenn sie 
gefragt werden, was sie in Ra-
dolfzell verändern möchten. 
Doch da gibt es noch viele wei-
tere Dinge, die den jungen Leu-
ten am Herzen liegen. Und ge-
nau darum ging es beim ersten 
Jugendforum, das am vergan-
genen Sonntag im Scheffelhof 
stattfand. Das Jugendforum ist 
Teil des Stadtentwicklungspla-
nes »step2030«. Es hatte zum 
Ziel, jungen Leuten in Radolf-
zell eine Plattform zu bieten 
und richtete sich an die Zwölf- 
bis 20-Jährigen. Aber auch 
jüngere Interessierte waren ein-
geladen. Der Jugendgemeinde-
rat (JGR) organisierte maßgeb-
lich dieses erste Radolfzeller 
Jugendforum. Neben den Mit-

gliedern des JGR waren unge-
fähr 20 junge Leute gekommen. 
Diskutiert wurden die Themen 
Integration, Natur und Umwelt, 
Abendgestaltung, Veranstal-
tungen für Kinder und Jugend-
liche, Seeufergestaltung, Sport-
angebote, Einkaufsmöglichkei-
ten, Mobilität sowie öffentli-
cher Nahverkehr. 
Die Jugendlichen bemängelten 
unter anderem, dass es in Ra-
dolfzell weder ein Basketball- 
noch ein Beachvolleyball-Feld 
gibt, das bespielbar und kosten-
los zugänglich ist. Zudem füh-
len sich die jungen Leute ver-
drängt, da sie am Ufer von Er-
wachsenen häufig vertrieben 
werden, berichteten sie. Sie 
wünschen sich daher einen Ort, 
an dem sie sich ungestört tref-
fen können und auch etwas 
lauter sein können. Als positi-
ves Beispiel nannten sie die Ju-
gendhütte in Böhringen. 

Jugendliche sehen 
Nachholbedarf

Möggingen (swb). Am Sams-
tag, 9. Juli, ab 19.30 Uhr gibt es 
ein Open Air – Konzert mit der 
Rockband »Recover« auf dem 
Dorfplatz in Möggingen. Das 
Repertoire der Band ist solider 
Cover-Rock, hauptsächlich Ol-
dies der 70er und 80er Jahre. 
Die fünf Jungs von »Recover« 
Andi Fellhauer (Drums/Vocals), 
Matthias Kottucz (Gitarre), Rei-
ner Labuske (Gitarre/Vocals), 
Erwin Riegel (Bass/Vocals) und 
Walther Stoll (Keyboard/Vo-
cals), interpretieren rockige 
Balladen und Evergreens und 
vergessen dabei niemals die 
Freude an der Musik und am 
Publikum. Am darauffolgenden 
Sonntagmorgen, 10. Juli, geht 
es dann weiter mit einem Böh-
mischen Traum. Beim Früh-
schoppenkonzert spielen die 
Schlossberg Musikanten aus 
Güttingen ab 11 Uhr auf dem 
Dorfplatz Möggingen und un-
terhalten mit Blasmusik vom 
Feinsten. 
Bei schlechtem Wetter finden 
die Veranstaltungen in der 
Mindelseehalle statt.

So klingt der 
Dorfplatz 

Radolfzell (swb). Schwere Ver-
letzungen erlitt eine Frau, die 
am Donnerstag, gegen 13.45 
Uhr, von einem Auto zu Fall 
gebracht wurde. Dies teilte die 
zuständige Polizei in einer 
Presseerklärung mit. Sie über-
querte mit einem Rollator die 
Herrenlandstraße im Bereich 
der Einmündung Steinstraße, 
während ein Autofahrer von 
der Steinstraße nach links in 
die Herrenlandstraße abbog.
Offensichtlich übersah der Au-
tofahrer die Frau und stieß ge-
gen ihren Rollator. Daraufhin 
ist die Frau gestürzt und hat 
sich schwer verletzt. Mit einem 
Rettungswagen wurde sie in ein 
Krankenhaus gebracht.

Rollatorfahrerin 
schwer verletzt

 Radolfzell (gü). In Singen wird 
seit geraumer Zeit über den Bau 
eines neuen Shoppingcenters 
mit 16.000 Quadratmeter bei ei-
nem veranschlagten Investiti-
onsvolumen von 120 Millionen 
Euro diskutiert. Vor allem in 
Konstanz steht man dem Vor-
haben skeptisch gegenüber – 
besonders weil mit einem er-
heblichen Kaufkraftabzug nach 
Singen gerechnet wird, sollte 
das ECE-Projekt umgesetzt 
werden. Diese Ängste kann und 
will man im Radolfzeller Ge-
meinderat hingegen nicht tei-
len. Im Gegenteil: Man gibt sich 
selbstbewusst. Zwar sieht Hel-
mut Villinger (CDU) durch das 
ECE eine mögliche Schwächung 
der Innenstadt, doch sei Singen 
im Vergleich mit Radolfzell kei-
ne Erlebnisstadt. »Unser größtes 
Pfund ist der See. Wir müssen 
Projekte, die uns als Erlebnis-
stadt stärken, schneller umset-
zen, dann können wir auch ge-
gen ein solches Großprojekt be-
stehen«, forderte er. Sollte dies 
gelingen, müsse man sich keine 
Sorgen darüber machen, was in 
Singen passiere. Siegfried Leh-
mann, Fraktionssprecher der 
Freien Grünen Liste, betonte, 
dass die Entscheidung über das 
ECE in Singen mit dem Bürger-
entscheid am 17. Juli gefällt 
werde. »Das ECE wird zu erheb-
lichen Veränderungen in der 
Singener Innenstadt führen. 
Viele Läden werden schließen 
müssen. Das ECE ist für Singen 
einfach zu groß«, sagte er. 

Überzeugen 
durch Leistung

Radolfzell (swb). Am 13. Juli 
eröffnet der Deutsch-Französi-
sche Club im Rahmen des Ra-
dolfzeller Kulturschwerpunktes 
»Jahr der Bilder« seine diesjäh-
rige Kunstausstellung mit einer 
kleinen festlichen Vernissage 
um 18.30 Uhr im Foyer der 
Sparkasse am Münsterplatz. 
Zahlreiche künstlerisch arbei-
tende Mitglieder des DFC Ra-
dolfzell und etliche Clubfreunde 
aus Istres und dem Elsass stel-
len hier ihre neuesten Werke 
vor. Die DFC-Ausstellung 
»Kunst ohne Grenzen« ist wäh-
rend der offiziellen Geschäfts-
zeiten der Sparkasse der Öffent-
lichkeit zugänglich und vom 
14. bis 27. Juli zu besichtigen.

»Kunst ohne 
Grenzen«

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute



Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: »Auf den Spuren Ra-
dolfs« - Stadtführung durch die 
historische Altstadt am Sa., 
9.7., mit Anne Rusch und am 
Mi., 13.7., mit Karin Eichhorn, 
Treffpunkt jeweils um 10.30 
Uhr im Stadtmuseum in der Al-
ten Stadtapotheke. »Geführte 
Wanderung um den Mindelsee« 
am Sa., 9.7., Treffpunkt um 13 
Uhr am Bahnhofsvorplatz Ra-
dolfzell; Fahrt mit dem Seehas 
nach Markelfingen, von dort 
Wanderung mit Cordula Hol-
bein zum Mindelseeparkplatz, 
um den Mindelsee zum Dürren-
hof, dort Einkehr, weiter um 
den Mindelsee zurück nach 
Markelfingen, Rückfahrt nach 
Radolfzell; Weglänge ca. 11,5 
km, Rückkehr nach Radolfzell 
gegen 18 Uhr. »Eine Stadtfüh-
rung im Jahre 1913 - Radolfzell 
auf dem Weg in die Moderne« 
mit Clara, dem Dienstmädchen 
eines damaligen Radolfzeller 
Zeitungsverlegers am So., 10.7., 
Treffpunkt um 16.30 Uhr vor 
dem Stadtmuseum »Zur alten 
Stadtapotheke«. »Naturerlebnis 
Mettnau«, Führung am Di., 
12.7., von 19-20 Uhr, Treff-
punkt: NABU-Infopavillon (ne-
ben dem Eingang zum Strand-
bad Mettnau). »Da brat mir ei-
ner einen Storch!« Radolfzell 
anno 1551 - Rundgang durch 
die Altstadt mit Pfarrköchin 
Anna am Mi., 13.7., Treffpunkt: 
19 Uhr vor dem Stadtmuseum. 
Weitere Infos unter Tel. 
07732/81-500, info@radolf-
zell-tourismus.de oder www.ra-
dolfzell-tourismus.de; Karten 
für die Veranstaltungen im 
Vorverkauf auch in der Tourist-
Information erhältlich.
Das Abschiedsfest des Kinder-
gartens St. Anton vor dem 

Umzug ins kath. Familienzen-
trum St. Anton, Mezgerwaid-
ring 100, findet am 9.7. von 
10-13 Uhr in der Schwertstr. 23 
in Radolfzell statt. Es besteht 
die Möglichkeit, beim Floh-
markt Bücher, Spiele o.ä. zu er-
werben.
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 7.7., 15 
Uhr Treffpunkt Frauen; 20 Uhr 
Bibel im Gespräch. Mi., 13.7., 
15 Uhr Gottesdienst im Spital 
zum Hl. Geist; 16 Uhr Konfir-
mandenunterricht; 16 Uhr Got-
tesdienst im Pro Seniore.
Das traditionelle Brückenfest 
findet am Do., 14.7., ab 17.30 
Uhr auf der Mettnaubrücke Süd 
statt. Für musikalische Unter-
haltung sorgen die Schlegele 
Kings.
Die Einweihung des NABU-
Infopavillons auf der Mettnau 
findet am Mi., 6.7., um 17 Uhr 
mit Oberbürgermeister Staab 
statt. Im Anschluss an die fei-
erl. Eröffnung gibt es eine kos-
tenlose Sonderführung mit 
dem ehem. NABU-Landesvor-
sitzenden Siegfried Schuster. 
Treffpunkt: NABU-Infopavillon 
(neben dem Eingang zum 
Strandbad Mettnau), Strand-
badstr. 100, Radolfzell.
Kunstausstellung in der Foto-
scheune in Liggeringen: Am 
10. u. 24.7., jeweils von 11-17 
Uhr werden in der Fotoscheune 
in Liggeringen, Bodanrückstr. 8 
(schräg gegenüber der Bushal-
testelle), Kunstwerke von Katha 
Barthelt u. Klaus Schroff prä-
sentiert. Eintritt frei. Info: Die 
Fotoscheune - Fotostudio Klaus 
Schroff, Tel. 07732/941777, 
www.diefotoscheune.de, in-
fo@diefotoscheune.de.
Das Stadtmuseum Radolfzell 
lädt ein zu einer »Kräuterfüh-
rung im Museum« mit Kräuter- 

u. Museumspädagogin Monika 
Leister am So., 17.7., um 11 
Uhr. Unter dem Titel »Pflanzen 
wider Tod und Teufel« geht 
Leister auf pharmazeutisch ver-
wendete Heilpflanzen, ihre 
Kulturgeschichte u. ihre Ver-
wendung ein. Anmeldung 
nicht erforderlich. Info: Tel. 
07732/ 81-530, museum@ra-
dolfzell.de, www.stadtmuseum-
radofzell.de.
Der Jahrgang 1935/36 trifft 
sich mit Partner am Di., 19.7., 
um 18 Uhr im Molencafé an 
der Schiffsanlegestelle.
Angebote im Mehrgeneratio-
nenhaus Radolfzell, Teggin-
gerstr. 16: »Alleinerziehenden-
Treff«: jeden letzten Sonntag 
im Monat von 15-17 Uhr im 
MGH oder nach Vereinbarung; 
alle Väter u. Mütter mit ihren 
Kindern sind eingeladen; mit 
Kinderbetreuung. »Generatio-
nencafé«: jeden Mittwoch von 
9-11 Uhr. »Wer singt mit?«: je-
den 1. u. 3. Sonntag von 18-20 
Uhr mit Jutta André; für alle 
Interessierten, die gerne singen. 
»Suppenglück«: Jeden Montag 
von 12-13 Uhr verwöhnt Sie 
unser ehrenamtliches Suppen-
glückteam mit einer frisch zu-
bereiteten Suppe mit Zutaten 
aus der Region. Infos über das 
MGH-Büro unter 07732/ 
9527-66 oder mgh.radolfzell@ 
diakonie.ekiba.de. Träger: Dia-
konsiches Werk des ev. Kir-
chenbezirks Konstanz.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 9./10.7.2016:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst zur Visitation mit 
Lakeside Gospel Singers u. Pre-
digtserie (Pfr. Weimer), parallel 
Kindergottesdienst; ca. 11.15 
Uhr Gemeindeversammlung. 

Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., ab 9 Uhr Frühstück, 10 Uhr 
Frühstücksgottesdienst (Pfr. 
Link mit Team), parallel Kin-
dergottesdienst.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Präd. Dr. Alexander 
Mittelstaedt); 18.45 Uhr Zu-
stieg Allensbach zum ökum. 
Gottesdienst auf dem Untersee 
auf dem Kirchenschiff »Alet«.
 Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 9./10.7.2016:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier. Pfarrei St. Mein-
rad: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier, 10.30 Uhr Kleinkinder-
gottesdienst. »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: Sa., 16.30 
Uhr Wort-Gottes-Feier (Kinder-
gartenabschluss für die Schul-
anfänger), So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Wort-Gottes-
Feier. »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Allensbach«: St. Niko-
laus: So., 11 Uhr Eucharistiefei-
er, 18.45 Uhr Zustieg Allens-
bach zum ökum. Gottesdienst 
auf dem Untersee auf dem Kir-
chenschiff »Alet«. »Langen-
rain«: St. Josef: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR 
RADOLFZELL, BÖHRINGEN, MARKELFINGEN, MÖGGINGEN, LIGGERINGEN, STAHRINGEN, REUTE, GÜTTINGEN
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RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am So., 10.7., ab 10 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter, Radolfzell, Zum 
Rehbergle 5 statt.
DEUTSCH-FRANZÖSISCHER 
CLUB
Zur Feier des Französischen 
Nationalfeiertags trifft sich der 
Deutsch-Französische Club Ra-
dolfzell am 14.7. ab 18 Uhr im 
Kanu-Club »im Herzen« am 
See. Info und Anmeldung bis 
7.7.16 beim 1. Vorsitzenden des 
DFC Reiner Denfeld (Tel. 
07732/54762).
SCHWARZWALDVEREIN
Für die Wanderung auf dem 

Haslacher Panoramaweg Süd 
am 14.7. lädt der Schwarz-
waldverein Radolfzell Mitglie-
der und Gäste ein. Treffpunkt: 
8.15 Uhr Bahnhof Radolfzell 
zur Fahrt mit BW-Ticket und 
Gruppenkarte bis Singen; vo-
rauss. Rückkehr bis 19.11 Uhr. 
Wanderführer: Rudolf Halbe, 
Tel. 07732/821791.
TC
Folgende Spielbegegnungen 
finden am 9./10.7. statt: Sa., 
9.30 Uhr, U14w - Stockach, 1. 
Bezirksliga; Sa., 14 Uhr, Damen 
50 - Dettingen, 1. Bezirksliga; 
Sa. 14 Uhr, Herren 55 - Min-
dersdorf, 1. Bezirksliga. So., 
9.30 Uhr, U14/2m - Rebberg, 1. 
Bezirksliga; So., 13 Uhr, Herren 
1 - Tiengen 2, 1. Bezirksliga.

VEREINSNACHRICHTEN KURZ & BÜNDIG

Dank des großartigen Einsatzes mehrerer Eltern und Schulkin-
der konnte der Schulgarten bei schönem Sommerwetter vom 
Unkraut befreit werden. Ortsvorsteher Lorenz Thum brachte, 
unterstützt durch Mitglieder des Ortschaftsrates, Baumstämme, 
aus denen ein Hochbeet gebaut wurde. Ortschaftsrat Gerold 
Diener spendete Erde und Kies für die Befüllung der Beete und 
zur Gestaltung der Wege. Außerdem stellte er den fleißigen Hel-
fern unentgeltlich seine Maschinen für die Gestaltung. 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
09./10.07.2016:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

�

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67

01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

MEICHLE 
Feinkost und Fisch 
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Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Saiblingfilet                                                               100 g   €  2,59
Buttermakrelenfilet                                                  100 g   €  1,79
Welsfilet                                                                    100 g  €  1,69

Aus unserer Feinkosttheke:
Räucherlachsforellenfilet                                         100 g   €  2,59
Stremellachs                                                              100 g   €  2,99

Wochenmarkt Konstanz: Dienstag, Mittwoch, Samstag
Wochenmarkt in Singen und Radolfzell: Samstag

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540

ab 01. J
uli 2

016
Hundeschule

• Hundetraining direkt im Alltag
• Artgerechte Beschäftigung
• Umfangreiches Kursangebot
• Kostenlose Beratung vor dem Hundekauf
Schnuppern Sie doch mal rein:

Werden Sie und Ihr Hund zu einem  
harmonischen Team! Ich biete Ihnen:

Hauptstr. 4 • 78244 Gottmadingen 
Tel: 07731-73115 • Mobil: 0172-1052417

info@dogs-friends.net
  www.dogs-friends.net •  www.dogs-friends.net •  www.dogs-friends

Martina Hänsler 
Hundetrainerin (ATN) 
Tierpsychologin (ATN)



Worblingen (swb). Als regel-
mäßiges Bildungsangebot wird 
in der KITA Wirbelwind in Rie-
lasingen-Worblingen monat-
lich mit den Kindern gekocht 
oder gebacken. Vom Einkauf 
bis zur Fertigstellung der Mahl-
zeit sind die Küchenzwerge ak-
tiv dabei. Hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten fördern die Kinder 
im kognitiven Bereich, in der 

Selbständigkeit, im Durchhalte-
vermögen, in der Fein- und 
Grobmotorik, so die Mitteilung 
des Trägers der Einrichtung. 
Sie lernen, was alles nötig ist, 
einzelne Arbeitsschritte vom 
Einkauf über die Zubereitung, 
bevor das Essen auf dem Tisch 
steht - und lernen bei der Zube-
reitung auch andere Esskultu-
ren, Gerichte aus anderen Län-
dern und verschiedene Essens-
rituale kennen.

Worblingen (swb). Als Mitte 
Juli 2015 die Vorbereitungen 
für die Meisterschaft 2015/2016 
in der Kreisliga 1 begannen, 
hatte der Trainerstab der 
C1-Junioren des SV Worblin-
gen mit Cheftrainer Michael 
Meurer, Co-Trainer Jochen 
Gnädig und Betreuer Tiziano 
Cabbia eine Vision. Die war 
ziemlich klar, nämlich die Mis-
sion Meisterschaft. Akribisch 
wurden die Trainingseinheiten 
vorbereitet und auch konse-
quent durchgeführt. Das 18er-
Kader wurde erfreulich schnell 
zu einer Einheit, zu einem ein-
zigartigen Team.
Nach 18 Meisterschaftsspielen 
standen 17 Siege und ein Remis 
auf der Habenseite. 52 Punkte 
und ein hervorragendes Torver-
hältnis von sage und schreibe 
119:10 Toren unterstreichen 
diese Meisterschaft auf beein-

druckende Art und Weise. Im 
Bezirkspokal schafften es die 
C1-Spieler des SV Worblingen 
durch starke Auftritte, auch 
und besonders gegen höher-
klassige Gegner aus der Be-
zirksliga, in das Pokalfinale. 

Dort verlor man aber leider ge-
gen eine an diesem Tag besser 
aufspielende C-Jugend des Be-
zirksligisten Hegauer FV. Das 
war die erste und einzige Nie-
derlage in einem Pflichtspiel 
während der gesamten Saison.

Die neue Leiterin mit ihrem Team und dem Ältestenkreis der Süd-
stadtgemeinde. swb-Bild: pr
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Singen (swb). In einem fröhlich 
bunten Gottesdienst wurde am 
Sonntag Carmen Merz als neue 
Leiterin des Markus-Kinder-
hauses eingeführt. Diese Stel-
lenbesetzung ist der Beginn 
von vielen Veränderungen, die 
in der nächsten Zeit angepackt 
werden, besonders der geplante 
Um- und Ausbau zum Famili-
enzentrum für den ganzen 
Stadtteil.
Pfarrer Dietmar Heydenreich 
betonte in seiner Ansprache in 
der dicht besetzten Markuskir-
che die Notwendigkeit eines 
guten Fundamentes: Jesus, auf 
den das eigene Leben und auch 
das neue Familienzentrum ge-
baut werden sollte.
»Gott ist der (gute) Chef« – so 

zitierte er einen Kinderaus-
spruch am ersten Arbeitstag der 
neuen Chefin am vergangenen 
Freitag. Der Vorsitzende des Äl-
testenkreises, Stefan Daub, für 
die Südstadtgemeinde und Vera 
Niedermann als stellvertretende 
Leitung, die engagiert und 
kompetent in der Vakanzzeit 
den Kindergarten geführt hatte, 
gaben ihr mit einem Bibelwort 
und Gebet Gottes Segen mit auf 
den Weg.
Ein mit Liebe gestaltetes Bild 
des neuen Familienzentrums 
mit den Namen aller Kinder, Er-
zieherinnen und Kirchenältes-
ten als lebendiger Stein und ei-
ne schöne Pflanze wurde ihr 
samt vielen guten Wünschen 
mit auf den Weg gegeben.

Gott als guter Chef
Neue Leitung im Markus-Kinderhaus

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Der Freundeskreis Nogent-sur-
Seine lädt am Samstag, 16. Juli, 
zum großen alljährlichen Bou-
leturnier für die ganze Familie 
ein. Das Turnier findet aus Ter-
mingründen erstmals und aus-
nahmsweise bereits im Juli und 
nicht wie gewohnt im Septem-
ber statt. 
Trotzdem hoffen die Veranstal-
ter auf ein großes Stelldichein 
der Boulefreunde der Region 
auf dem Platz gegenüber dem 
Sportplatz des SV Worblingen. 
Das Turnier findet bereits zum 
17. Mal und natürlich wieder 
unter starker französischer Be-
teiligung statt.
Start des Turniers ist um 14 
Uhr, die Einschreibung beginnt 
um 13 Uhr. Mitspielen können 
Erwachsene, Jugendliche und 
Kinder ab zehn Jahren. Wer 
keine eigenen Kugeln hat, kann 
sich welche beim Veranstalter 
vor Ort ausleihen.
Gespielt wird wie gewohnt in 
ausgelosten Dreierteams (Tri-
plett super melee), auf die vier 
besten Mannschaften warten 
attraktive Sachpreise, Sonder-
preise gibt es für die beste Da-
me des Turniers sowie für das 
beste Kind. Den ersten Preis 
stiften die französischen Freun-
des aus Nogent und das ist na-
türlich Champagner. Unter-
stützt werden die Nogent-
Freunde bei der Durchführung 
des Turniers durch die Gemein-
de Rielasingen-Worblingen.
Auch zum diesjährigen Boule-
turnier erwartet der Freundes-
kreis Nogent-sur-Seine eine 
größere Delegation aus seiner 
Partnerstadt Nogent-sur-Seine. 
Bei schlechtem Wetter (Starkre-
gen und Dauerregen) muss das 
Turnier leider ausfallen.

Nogent-Freunde 
spielen Boule

Rielasingen (swb). Selbst das 
schlechte Wetter konnte die 
zahlreichen Besucher nicht da-
von abhalten, sich nach dem 
Gottesdienst bei Grillsteaks, 
Würstchen und Salaten von ei-
nem großen Buffet prächtig zu 
unterhalten. Da der sonst so 
beliebte Innenhof des Gemein-
dehauses aufgrund des immer 
wieder einsetzenden Regens 
nur bedingt nutzbar war, saßen 
die Gäste und Gemeindeglieder 
im Gemeindesaal dicht beiei-
nander, was für die Gespräche 
zwischen den Menschen durch-
aus förderlich war. Die zukünf-
tigen Konfirmanden konnten 

beim »Check In« im Unterge-
schoß ihre Anmeldung abgeben 
und sich einen alkoholfreien 
Cocktail oder eine Waffel abho-
len. Alle Jugendlichen konnten 
an einem Tischtennis- und 
Tischkickerturnier teilnehmen, 
was großen Anklang fand. 
Nach dem Turnier ergriffen 
auch einige fitte Erwachsene 
die Gelegenheit einmal wieder 
zu Kickern, während es sich die 
anderen bei Kaffee und Kuchen 
gemütlich machten. Große und 
Kleine bauten aus Pappkartons 
ihre Türme in den Himmel. Der 
Erlös des Gemeindefests kommt 
der Jugendarbeit zugute.

Lebendige Steine
Gemeindefest in Johanneskirche

Singen (ly). Unter dem Motto 
»Schule im und am Wald« feier-
te die Hardtschule im Singener 
Süden ihr diesjähriges Schul-
fest am Freitag. »Der Wald 
spielt eine große Rolle für die 
Umwelt und das Klima, für die 
Tiere, für die Pflanzen und für 
die Menschen. Es ist wichtig, 
dass die Kinder lernen mit die-
sem achtsam umzugehen und 
ihn zu schützen,« so Schulleite-
rin Katharina Ache-Hirsch-
mann in ihrer Begrüßungsrede.
Mehrere Aktionen im Schulhof, 
in der Mensa, Sporthalle und 
im Wald zeugten von der Aus-
einandersetzung mit dem wich-
tigen Thema Natur. Von Holz-
sägen und Hämmern, Barfuß-
parcour, Fühlkisten, Laubsäge-
arbeiten, Naturdruck, Malwett-
bewerb, - es wurde einiges ge-
boten. Das Minimusical »Ran-
dolfo und der Ton« wurde pas-
send zu Thema Wald und Natur 
aufgeführt. Eine Waldfee 
schenkt Randolfo ein wunder-

sames Stöckchen mit dessen 
Hilfe Randolfo die Freund-
schaft der Tiere im Wald ge-
winnt. Eine einfühlsame Auf-
führung, die viele ZuschauerIn-
nen begeisterte. Friederike Ra-
bus und Ute Neumeyer probten 
über viele Monate das Stück 
mit den Kindern ein.
Über ein Schuljahr hinaus, in 
einer wöchentlichen Doppel-
stunde, begleitete die »Grüne 

Schule Mainau« die Klassen 2a 
und 2b bei dem Projekt »Schule 
im und am Wald.« Federfüh-
rend war da Friederike Heitz-
mann, die beide Klassen mitbe-
treute. »Das ist eigentlich klas-
sische Umweltbildung – Natur 
erleben, entdecken und begrei-
fen. Wir sprechen umweltrele-
vante Themen an, mit denen 
wir die Kinder heranführen 
wollen mit dem Ziel, ein grund-
legendes Verständnis für die 
Natur zu erlangen,« so Friederi-
ke Heitzmann von der Grünen 
Schule Mainau.
So wurden beim Schulfest der 
Hardtschule viele bereichernde 
Walderlebnisse und Naturer-
fahrungen gemacht, die eine 
wichtige Voraussetzung dafür 
sind, dass Kinder ein natur-
schützendes Verhalten ausbil-
den.

Bilder vom Fest 
gibt es unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

In und am Wald
Hardtschule kooperiert mit Mainau

Am symbolischen Turmbau im Rahmen des Johannes-Gemeindefest 
hatten nicht nur jüngeren Besucher ihren Spaß. 

swb-Bild: v. Mitzlaff

C1 erfüllt sich den Traum
Aufstieg gemeinsam geschafft und Pokalfinale

Obere Reihe: Manuel Fernandez-Gonzalez, Noah Mendes, Alessio 
Batticane, Marc Hieber, Tobias Greising, Jonas Gnädig, Philipp 
Brütsch. Mittlere Reihe: Co-Trainer Jochen Gnädig, Trainer Michael 
Meurer, Mike Dapp, Moritz Dietrich, Jonas Cabbia, Miguel Jones, 
Betreuer Tiziano Cabbia. Untere Reihe: Gjulian Kajtazi, Marc Dress-
ler, Patrick Schuhwerk, Paul Robertus, Endrit Bytyci. Auf dem Bild 
fehlen: Leon Haberkorn und Kerim Abdulkanik. swb-Bild: Verein

Naturdruck war ein wichtiges 
Thema beim Schulfest der 
Hardtschule. swb-Bild: ly

Küchenzwerge 
in der Kita

Die Küchenzwerge in Aktion.

Rielasingen-Worblingen/ Ram-
sen (swb). Mit dem durchge-
henden Einbau eines festen Be-
lags zwischen Ramsen-Wies-
holz und Rielasingen-Arlen, 
auf einer Länge von rund 800 
Metern Schweizer Seite konnte 
eine oft beklagte Lücke im Rad-
wegnetz für die Region zwi-

schen Bodensee und Hochrhein 
in den letzten Wochen ge-
schlossen werden. Maßgeblich 
mitfinanziert wurde das Projekt 
durch das Förderprogramm «In-
terreg».
Aufgrund der Überlagerung der 
landwirtschaftlichen Nutzung 
wurden drei Ausweichbuchten 

erstellt. Um missbräuchliche 
Nutzung durch PKW zu ver-
meiden, gibt es einen Poller an 
der Grenze. Die Gesamtkosten 
für den Schweizer Abschnitt 
belaufen sich auf knapp 
400.000 Franken, auf Schwei-
zer Seite, 65.000 Euro für den 
deutschen Teil des Radwegs.

Internationaler Lückenschluss
Radweg Arlen-Wiesholz als Interreg-Projekt

Im Bild Eveline König (Gemeindepräsidentin Ramsen), Dino Giuliani (Kanton Schaffhausen), Bürger-
meister Ralf Baumert, Christoph Dudenbostel, (RP Tübingen/Interreg Alpenrhein-Bodensee-Hoch-
rhein) sowie Stephanie Weder Horber (Netzwerkstelle Ostschweiz/Interreg ABH). swb-Bild: Regitz



DDie Terrakotten und die Heiden-
höhlen - sie stehen für Zizen-

hausen. Keine Frage. Aber es gibt
noch mehr, viel mehr, was den Stok-
kacher Teilort ausmacht. Was? Dazu
ein Interview mit Ortsvorsteher Mi-
chael Junginger. 
WOCHENBLATT: Zizenhausen ist ja
mit dem Vorurteil behaftet, dass die
Einwohner gern mal lange Finger ma-
chen. Woher kommt dieser Ruf?
Michael Junginger: Das liegt am
geschichtlichen Hintergrund, denn Zi-
zenhausen ist ja durch seine Indus-
trie groß geworden. Landwirtschaftli-

che Flächen gibt
es hier so gut wie
keine. Als die In-
dustrie dann zu-
sammenbrach,
hatten die Einwoh-
ner nichts zu
essen. Und sie
taten das Nahelie-
gendste: Sie such-
ten nach Nahrung
auf den umliegen-
den Feldern - aus
der puren Not her-

aus. Daraus könnte dieses Vorurteil
entstanden sein. Doch es wurde na-
türlich auch kräftig ausgeschmückt.
Mit Blick auf die Einwohnerzahl sind
wir der drittgrößte Stadtteil, doch in
Bezug auf die Fläche gehören wir zu
den kleinsten. Das hat wohl auch zu
diesem Ruf beigetragen. 
WOCHENBLATT: Gibt es heute noch
Hinweise auf diese kargen Zeiten?
Michael Junginger: Aber ja. Sie
werden im fasnächtlichen Brauch-
tum aufgegriffen. Die Einwohner von
Zizenhausen haben im Wald die
»Stumpen, die Baumstümpfe, aus-
graben, um sie als Feuerholz und
zum Heizen verwenden zu können.
Und die Frauen durften das Holz auf
dem Boden auflesen und haben es
dann auf dem Kopf nach Hause ge-
tragen. Daher auch die Namen die-
ser beiden Fasnachtsgruppen - den
»Stumpenmachern« und den »Les-
holzweibern«. 
WOCHENBLATT: Was unterschei-
det Zizenhausen von Stockach?
Michael Junginger: Wir fühlen uns
als Teil von Stockach und zu Stok-
kach gehörig, haben aber dennoch

unsere eigene Identität und unseren
ganz besonderen Zusammenhalt im
Ort. Die starke lokale Verwurzelung
zeigt sich etwa auch in den vielen
Vereinen, die hier aktiv sind. 
WOCHENBLATT: Kommen wir zu-
rück in die Gegenwart. Ist der Stand-
ort der Grundschule gesichert?
Michael Junginger: Der Standort
ist absolut gesichert, denn wir haben
stabile Anmeldezahlen, sind in jeder
Jahrgangsstufe einzügig, und unsere
vier Klassen sind gut belegt. Es war
die richtige Entscheidung, unsere
Grundschule mit Stockach zu verbin-
den. Die Lehrerversorgung hat sich
dadurch entscheidend verbessert,
und durch Zentralisierungen konnten
Einsparungen erzielt werden. Trotz
intensiver Bemühungen konnten wir
keinen Schulleiter finden - auch die-
ses Problem wurde durch die Zusam-
menarbeit mit Stockach gelöst. 
WOCHENBLATT: Das größte Bau-
projekt im Ort sind ja Neu- und
Umbau des Kindergartens.
Michael Junginger: Ja, der Neubau
wird saniert, der Altbau abgerissen
und in größerer, moderner Form neu

aufgebaut. Diesen Sommer soll es
losgehen, und wir rechnen mit einer
Bauzeit von etwa zwei Jahren. Wegen
der Maßnahme sind wir gerade
dabei, eine Kindergartengruppe in
die Schule von Zizenhausen auszula-
gern. Dafür haben wir die Räumlich-
keiten entsprechend hergerichtet.
Für die Arbeiten am Kindergarten
nehmen wir etwa 1,6 Millionen Euro
in die Hand. Danach können wir dort
fünf Gruppen betreuen, davon eine
in der Außenstelle Hoppetenzell. 
WOCHENBLATT: Für die Heidenfels-
halle haben Sie ja Ihre lang ersehnte
Hausmeisterstelle bekommen?
Michael Junginger: Ja seit 1. April
wird diese Funktion von Markus Ser-
natinger ausgeübt, und wir sind sehr
froh, dass wir ihn für diese Tätigkeit
gewinnen konnten. 
WOCHENBLATT: Zu Zizenhausen
gehören immer auch die Terrakotten.
Michael Junginger: Das stimmt. Im
Rathaus von Zizenhausen zeigen wir
gerade in einer Vitrine den »Toten-
tanz«, und im Stadtmuseum im Kul-
turzentrum »Altes Forstamt« ist bis
Samstag, 29. Oktober, eine weitere
Ausstellung zu sehen. 

Interview: Simone Weiß 

EIN EIGENSTÄNDIGER TEIL STOCKACHS

Zu Stockach gehörig, aber
doch Zizenhausener: Orts-
vorsteher Michael Jungin-
ger. swb-Bild: sw

Einfach mal genauer hinschauen! Einfach mal einen
zweiten Blick wagen! Denn Zizenhausen hat auch im
Detail viel Liebenswertes zu bieten. swb-Bild: sw

Hier finden Sie uns:
dienstags:      10.30 – 11.45 Uhr Markelfingen

mittwochs:     7.00 – 13.00 Uhr Radolfzell
                                 (auf dem Wochenmarkt)

donnerstags:  11.10 – 11.30 Uhr Nenzingen
                     11.30 – 12.30 Uhr Orsingen
                     16.00 – 16.45 Uhr Stahringen
                     18.15 – 19.30 Uhr Markelfingen

samstags:      6.45 – 13.00 Uhr Radolfzell
                                 (auf dem Wochenmarkt)

Frische Wildspezialitäten !

Meßkircher Straße 157
78333 Stockach - Zizenhausen

Telefon 0 77 71 / 37 02

Qualität und Frische
aus der Region Wer es

probiert
ist 

begeistert!

Bäckerei Konditorei Sernatinger · Meßkircher Straße 119
78333 Stockach - Zizenhausen · Telefon 07771 – 3219

- Anzeige -
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       Feste feiern in einem 
    tollen Ambiente! 

Tel: 01636271601 

www.saalvermietung-
zizenhausen.npage.de 

Guter Stoff für Ihr Boot

Jahre
03

Hildra Bootsattlerei • Meßkircher Str. 144
78333 Stockach • Tel. 07771/1699 • www.hildra.de

Fliesen, Mosaik u.
Natursteinverlegung

Ihr Meisterbetrieb für
Neubau, Umbau und Renovierung

Meßkircher Straße 130  ·  D-78333 Stockach
Telefon 0 77 71 / 18 62  ·  Telefax 0 77 71 / 59 94

info@fliesen-nagel.de

Wochenblatt-Interview mit Ortsvorsteher Michael Junginger

BRÄNDLE GbR • Gewerbestr. 12 • D-78333 Stockach
Tel. 0 77 71 - 91 60 20 • www.braendle-lackierungen.de

Boote sind unsere  Leidenschaft
Boots- und Yachtservice Stockach

• Neu- und Gebrauchtboote • Motoren
• Service • Lager • An- und Umbauten

Auf über 8.000 qm Fläche und drei großen Hallen bieten wir Ihnen einen
kompetenten Rundumservice sowie eine umfassende, individuelle Betreu-
ung rund ums Boot, Bootshandel sowie Winter- und Sommerlager in der
Halle, unter Dach und im Freien.
Wir sind Ihr fachlich kompetenter und zuverlässiger Ansprechpartner und
bieten Ihnen eine große Auswahl zu erschwinglichen Preisen und hoher
Qualität.

Boots- und Yachtservice Stockach GmbH | Meßkircher Str. 133 & 135
78333 Stockach-Zizenhausen | Tel. 07771/6489721   

www.boote-stockach.de

Maritime, handgefertigte
Leinen & Halsungen

aus Bootstauen &
hochwertigen

Edelstahlschäkeln!
Alles sind Einzelstücke und

werden nach Seemannsmanier
von Hand getakelt.

www.hafenhund.de

Klima- Basis-Check
Bosch-Innenraumfilter
z. B. für VW Golf V 1.6 FSI;  
115 PS; Bj: 8.03 - 10/07

€ 12,95* 

€ 9,95*

zzgl. Teile und Zusatzarbeiten

Stefan Sigwarth
Bosch Car Service
Gewerbestraße 2
Telefon: 07771/8759386
info@rhs-auto.de



Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattung.

Bregstr. 37
78166 Donaueschingen
Tel. 07 71 / 29 83
www.DasAutohausBach.de
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Tengen (rab). Im Tengener Rat-
haus sind längst moderne Zei-
ten angebrochen - doch noch 
nicht in allen Bereichen: Die 
Elektroverteilung ist salopp ge-
sagt noch von »anno dazumal«. 
Bereits im vergangenen Jahr 
hat der Gemeinderat deshalb 
für die Erneuerung der Vertei-
lung im gesamten Rathaus Mit-
tel in Höhe von 100.000 Euro 
im Haushalt für 2016 veran-
schlagt. Der Realisierung des 
Projektes sind die Räte nun ei-
nen Schritt näher gekommen: 
In ihrer jüngsten Sitzung be-
schlossen sie, für rund 5.771 
Euro die Projektierung für die 
Erneuerung der Elektrovertei-
lung an die Firma Schrödl, die 
die bestehende Elektrovertei-
lung installiert und betreut hat, 
zu vergeben. Wenn die Ergeb-
nisse der Firma Schrödl vorlie-
gen, wird der Rat sich dann Ge-
danken um die weiteren Schrit-
te machen. Darüber hinaus ei-
nigten sich die Ratsmitglieder 
in der Sitzung einstimmig da-

rauf, die Betriebssatzung für 
die Pflegeheime Schloss Blu-
menfeld zu ändern. Grund hier-
für ist die laufende Schließung 
der Betriebe. Nach der aktuel-
len Satzung würden alle ar-
beitsrechtlichen Vorgänge in 
die Zuständigkeit des Betriebs-
ausschusses fallen. Im Gegen-
zug würde das jedoch auch be-
deuten, dass der Ausschuss an-
stehende Kündigungen und et-
waige Rechtsstreitigkeiten je 
einzeln zu entscheiden hätte - 
was angesichts von über 100 
Personalfällen laut einer Mit-
teilung des Rates jedoch un-
praktikabel sei und eine rei-
bungslose Abwicklung, bei der 
schnelle Entscheidungen gefor-
dert seien, erschweren würde. 
Festgelegt wurde deshalb, dass 
sich um die Angelegenheiten 
fortan ein beschließender Be-
triebsausschuss, der aus Bür-
germeister Marian Schreier als 
Vorsitzendem sowie Mitglie-
dern des Gemeinderates be-
steht, kümmern wird.

Aus Alt mach Neu im 
Tengener Rathaus

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Am 10. und 11. Juli veranstaltet 
der Musikverein Mühlhausen 
1930 sein alljährliches Seehas-
fest. Dabei dürfen sich die Be-
sucher auf ein abwechslungs-
reiches Programm freuen. Am 
Sonntag, 10. Juli, beginnt ab 11 
Uhr der Tag der Blasmusik mit 
Mittagessen, frischem Salatbuf-
fet, leckeren Kuchen und Kin-
derschminken sowie Unterhal-
tung durch die Musikvereine 
Whylen, Winterspüren und die 
neue Jugendkapelle »InTakt« 
(Leitung Jasmin Beck) und die 
Stadtmusik Engen. Ab 18.30 
Uhr gibt es feinste Unterhal-
tungsmusik von traditioneller 
böhmisch-mährischer Blasmu-
sik bis zu vielen Eigenkomposi-
tionen aus der Feder von dem 

Musikalischen Leiter Jochen 
Schroff. Der Abend verspricht 
ein buntes, einzigartiges Mu-
sikkonzept und danach natür-
lich public viewing auf einer 
Großleinwand. Am Montag fin-
det ab 14 Uhr der Kinder- und 
Rentnernachmittag mit lecke-
ren selbst gemachten Kuchen 

und kostenlosem Kaffee bis 16 
Uhr statt. Unterhaltung gibt es 
durch die Seniorenkapelle 
Mühlhausen-Ehingen. Um 18 
Uhr spielt der Musikverein 
Büßlingen, und um 20.30 Uhr 
gibt es Spaß und Stimmung mit 
der MV Harmonie Beuren a. d. 
Aach.

Ganz viel Musik und die EM
Auf zum traditionellen Seehasfest am 10. und 11. Juli

Hilzingen (swb). Die für kom-
menden Freitag, 8. Juli ange-
kündigte Veranstaltung »Die-
trich Bonhoeffer – Biografie, 
Texte Widerstand« mit dem 
Schriftsteller Gerd Berghofer in 
der Christlichen Schule im He-
gau in Hilzingen kann nicht 
stattfinden. 
Der Rezitator hat sich eine 
Stimmbandentzündung zuge-
zogen und muss die Lesung da-
her absagen.

Lesung 
fällt aus

Engen (swb). Am Donnerstag, 
7. Juli, findet die letzte Fitness-
gymnastik des Ski-Clubs Engen 
vor den Sommerferien statt.
Am Donnerstag, 14. Juli, trifft 
sich die Gymnastikgruppe um 
19 Uhr in der Weinstube in Vol-
kertshausen zum gemütlichen 
Abschluss vor der Sommerpau-
se. Anmeldung bis 8. Juli 2016 
bei Gabi Heller (Telefon 
07733/6467 oder E-Mail ga-
bi.heller@skiclub-engen.de). 

Gemütlicher 
Ausklang

Engen (swb). Wer hat Lust auf 
elf Tage Spiel, Spaß, Gemein-
schaft und schöne Erlebnisse in 
den Sommerferien? Der kann 
sich zur Kinderferienfreizeit auf 
den »Abrahamshof« in Ippichen 
bei Wolfach anmelden. 
Das Ferienlagerteam Engen un-
ter der Leitung von Anja Futte-
rer, Birgit und Max Gersten-
korn veranstaltet die Freizeit 
von 17. bis 27. August für alle 
Kinder von 9 bis 12,5 Jahren.
Die Anmeldung ist konfessio-
nell ungebunden.
Den Flyer mit vielen weiteren 
Informationen und Anmeldun-
gen gibt es im katholischen 
Pfarrbüro in Engen, auf der 
Homepage unter www.kath-
oberer-hegau.de. oder einfach 
per E-Mail an ferienlageren-
gen@web.de.

Spiel, Spaß und 
Erlebnisse

Engen (swb). Im Juli 2001 wur-
de die Stadtbibliothek Engen 
mit einem Anfangsbestand von 
1.000 Medien in der »Linde« er-
öffnet. Heute, 15 Jahre später, 
warten im Domizil in der 
Hauptstraße 8 über 17.000 Me-
dien in den Regalen auf ihre 
Leser und Nutzer. 
Die Anzahl der Ausleihen pro 
Jahr belegt, dass die Stadtbi-
bliothek sich zu einem belieb-
ten Treffpunkt in Engen entwi-
ckelt hat: 2015 waren es mehr 
als 55.000 Ausleihen. Mit über 
60 gut besuchten Veranstaltun-
gen übers Jahr liefert die Stadt-
bibliothek einen wichtigen kul-
turellen Beitrag für Stadt und 
Region. Ein besonderer Ver-
dienst der Bibliotheks-Erfolgs-
geschichte kommt den 19 eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zuteil, ohne 
die das »Tagesgeschäft« der 
Stadtbibliothek gar nicht zu 
bewältigen wäre. 
Alle Leser, Mitarbeiter, Unter-
stützer und Freunde sind daher 

herzlich zur Feier eingeladen. 
Am Freitag, 15. Juli, findet in 
der Stadtbibliothek um 20 Uhr 
ein feierlicher Jubiläums-
Abend mit dem Trio Litera & 
Musica statt. Dies zeichnet sich 
durch drei hochkarätige Künst-
ler aus: der Rezitator und 
Schauspieler Jörg Wenzler so-
wie das renommierte »Kling-
hoff-Duo« mit Flötistin Reinhil-
de Klinghoff-Kühn und Gitar-
rist Werner Klinghoff. Diesen 
Abend mit Literatur und Musik 
mit dem Titel »Vorsicht Buch – 
gefährliche Liebschaft!« sollte 
man sich nicht entgehen las-
sen. Karten sind in der Biblio-
thek erhältlich. 
Am Samstagnachmittag, 16. 
Juli, 15 Uhr, sind alle Kinder ab 
drei Jahren zum hinreißenden 
Hutzelmann-Stück »Hörbe mit 
dem großem Hut« eingeladen, 
aufgeführt vom Figurentheater 
»Fiesemadände« aus Karlsruhe. 
Weitere Informationen gibt es 
bei der Stadtbibliothek, Telefon 
07733-501839.

Literatur und Musik
15 Jahre Stadtbibliothek Engen 

Diessenhofen (rab). »Du bist 
der Fels, der in meiner Bran-
dung steht« heißt es in dem Lie-
beslied »Merci, dass es dich 
gibt«. Diese Zeilen sprechen 
den Diessenhofer aus dem Her-
zen, denn sie empfinden genau 
das Gleiche – für ihre Brücke! 
Seit über 200 Jahren prägt das 
imposante Holzbauwerk das 
Ortsbild des idyllischen 
Schweizer Örtchens am Rhein. 
Zwar gibt es schon seit über 
700 Jahren an dieser Stelle eine 
Brücke - doch das heutige Ant-
litz wurde erst 1816 fertigge-
stellt. 
Und genau dieses Jubiläum fei-
erten die Einwohner vergange-
nen Samstag mit einem Fest 
mit Live-Musik, Tanz und kuli-
narischen Köstlichkeiten auf 
dem historischen Übergang 
über den Rhein. 
»Die Brücke steht da wie ein 

Fels – und so wird sie bleiben!«, 
rief der Diessenhofer Stadtprä-
sident Walter Sommer den Fei-
ernden zu und prognostizierte, 
dass das Bauwerk noch min-
destens hundert weitere Jahre 

dort stehen wird. »Die Brücke 
ist uns ans Herz gewachsen, wir 
bringen ihr Achtung und Res-
pekt entgegen. 
Und irgendwie spürt die alte 
Dame das«, hob Sommer her-

vor. Wenn das keine Liebeser-
klärung ist!

Weitere Bilder vom 
Brückenfest gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Ein Fest für die große, »alte Dame« am Rhein
Diessenhofer feiern 200-jähriges Jubiläum »ihrer« Brücke

Mitreißende Live-Musik prägte das Brückenfest der Diessenhofer. swb-Bild: rab

Beste Unterhaltung wird am 10. und 11. Juli beim traditionellen 
Seehasfest garantiert. swb-Bild: Verein

 Gottmadingen-Ebringen (of). 
Ihren 40. Geburtstag konnte die 
»Brücke der Freundschaft« aus 
Ebringen am letzten Sonntag in 
der Christkönigkirche in Gott-
madingen ganz groß feiern. 
Denn die kleine, aber effektive 
Hilfsorganisation, die übrigens 
schon fast die ganzen 40 Jah-
ren von Klaus Brachat ange-
führt wird, steht wie kaum eine 
andere für Nachhaltigkeit und 
Effizienz, vor allem aber auch 
für »Hilfe zur Selbsthilfe« in 
vielen Projekten in Zambia, 
Tansania und Mexico, wo die 
Brücke der Freundschaft je-
weils auf Partnerorganisatio-
nen bauen kann. Zum kleinen 
Jubiläum waren gleich zwei 
ehemalige Erzbischöfe, Tele-

phore Mpando und Iganzius 
Chama, sowie Bischof Justin 
Melunga aus der Partnerdiöze-
se in den Hegau gekommen um 
mitzufeiern und auch ihren 
Dank auszusprechen. Nach ei-
nem zweisprachigen Gottes-
dienst stand statt große Worte 
tatsächlich das Feiern im Mit-
telpunkt mit einem »Fest der 
Begegnung« im Garten der Kir-
che, das von der Trachtenka-
pelle Stetten schwungvoll un-
termalt wurde. Mehr zur »Brü-
cke« unter www.bruecke-der-
freundschaft.de.

Mehr Bilder vom 
Festtag gibt es un-
ter bilder.wochen-
blatt.net.

Brücke der Taten
40. Geburtstag mit Besuch aus Afrika

Klaus Brachat, Simone Graf und Präses Erwin Roser, wie Pfarrer 
Nikolaus Böhler von der Seelsorgeeinheit Gottmadingen, mit Gästen 
aus Afrika, darunter die beiden ehemaligen Bischöfe Telephore 
Mpando und Ignazius Chama sowie Bischof Justin Melunga und ih-
ren Helfern. swb-Bild: of

Tengen/Engen (swb). Überra-
schung für den Engener Tafella-
den: Das Gemeindeteam von St. 
Michael/Blumenfeld mit der Fi-
lialkirche St. Nikolaus/Weil aus 
der Seelsorgeeinheit Tengen 
überbrachte eine stattliche 
Menge Nahrungsmittel an die 
Engener Tafel. Finanziert wurde 
dies aus dem Erlös des Patrozi-
niumfestes im Bürgerhaus Weil. 

Mit großzügiger Unterstützung 
von H. Stanic im Edeka Nah 
und Gut Tengen wurde ein be-
darfsgerechtes Paket zusam-
mengestellt mit 120 kg Reis, 60 
kg passierte Tomaten, je 120 kg 
Zucker und Mehl, 40 l Orangen-
saft sowie Haarshampoo. Beate 
Jörg vom Caritasverband be-
dankte sich herzlich, auch im 
Namen aller Bedürftigen. 

Gutes für 
Engens Tafel

Gemeinsam für den Tafelladen, im Bild von links: Bruno Messmer, 
Verena Messmer und Simone Rendler. swb-Bild: privat



z. B. Renault Twingo Life SCe 70

ab

7.990,– €
• ABS, ESP und 4 Airbags • LED-Tagfahrlicht • Geschwindigkeitsbegrenzer • 5 Türen • Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung
Renault Twingo SCe 70 : Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,9; außerorts: 4,0; kombiniert: 4,7;   CO2-Emissionen kombiniert: 105 g/km. Renault Clio, Renault Twingo und Renault Captur: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 3,3;   CO2-

Emissionen kombiniert: 135 – 85 g/km (Werte nach EU-Messverfahren).

Ihr jetziges Fahrzeug nehmen gerne zu einem fairen Preis in Anzahlung. Vereinbaren Sie einfach einen Termin zu einer unverbindlichem Probefahrt. Ähnlich günstige Angebote für alle Renault Modelle.

Abb. zeigt Renault Clio Intens, Renault Twingo Intens, Renault Captur Intens, jeweils mit Sonderausstattung. Zuzüglich der händlerindividuellen Überführungskosten.* Angebote der Renault Bank, Jagenbergstr. 1 41468 Neuss. ** Renault Plus Garantie 60 Monate
50.000 km

Die Renault Z.E. MODELLE   
100 % elektrisch. 

Renault Zoe Life

ab 16.500,– €* 
zzgl. ab 49,– € mtl. Batteriemiete**

Jetzt 48 Stunden Probe fahren!***

Steigen Sie ein in die erste Elektrofahrzeugflotte der Welt. Als erster und einziger Hersteller verfügt Renault über eine ganze Palette alltagstauglicher, 100 % elektrisch angetriebener Fahrzeuge: vom praktischen Kleintransporter Kangoo Z.E. über den
trendigen Zweisitzer Twizy bis hin zum kompakten Renault ZOE, der mit 22 kW in 1 Stunde aufgeladen ist.****

Lassen Sie sich beim kostenlosen 48 Stunden Test von der Alltagsfähigkeit der Renault ZE Modelle überzeugen. Vereinbaren Sie einfach Ihren Wunschtermin. Jetzt. Bei uns !

** Angebotspreis für einen Renault ZOE Life inclusive 5000 € Renault Elektrobonus, der die staatliche Prämie enthält, für das Fahrzeug ohne Antriebsbatterie. Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit
der Renault Leasing. **Monatlicher Batterie Mietzins von 49,– € bei einer Jahresfahrleistung von 5.000 km und 48 Monaten Laufzeit. ****Schnellladung mit 22 kW in 1 Stunde zu 80 % geladen. Die Restladung erfolgt im Standardladeverfahren. Abb. zeigt Renault
ZOE Zen mit Sonderausstattung.

Sicher in den Urlaub starten

Sicher in den Urlaub mit unseren starken Angeboten 
für Neu- und Vorführwagen:
• Finanzierungsangebote ab 0,00% effektivem Jahreszins*
• 5 Jahre Garantie ab Erstzulassungsdatum**
• Renault-Service-Gutschein in Höhe von 250,- €

AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragshändler
Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell

Tel. 07732 - 98 27 73

AUTOHAUS SCHEU GMBH

Renault Vertragshändler
Rudolf-Diesel-Str. 11, Rielasingen

Tel. 0 77 31 - 2 28 72

* 

 100 000 kmbis 
max.

Kompromisslos Dacia! Jetzt bei uns

Probe fahren!

Dacia Duster Essentiel
schon ab 

89,– €mtl.

Dacia Duster Essentiel SCe 115 4x2: Fahrzeugpreis**: 11.480,– €. Bei Finanzierung: nach Anzahlung von 2.490,– €  Nettodarlehensbetrag 8.990,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 89,– € und
eine Schlussrate: 4.950,– €), Gesamtlaufleistung 40.000 km, eff. Jahreszins 3,49 %, Sollzinssatz (gebunden) 3,435 %, Gesamtbetrag der Raten 10.196,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 12.686,00
€. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2016.
Dacia Duster SCe 115 4x2: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,7; außerorts: 5,6; kombiniert: 6,4; CO2-Emissionen kombiniert: 145 g/km. Gesamtverbrauch für die
beworbenen Modelle kombiniert (l/100 km): 8,1 – 3,5;CO2-Emissionen kombiniert: 155 – 90 g/km (Werte nach EU-Messverfahren).

www.dacia.de

*3 Jahre Dacia Neuwagengarantie und 2 Jahre Dacia Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem.
Vertragsbedingungen. Nur gültig bei Abschluss eines flex- oder relax-Finanzierungsvertrages mit der Renault Bank. Angebot gültig bis 31.08.2016. **Abb. zeigt Dacia Logan MCV
Prestige, Dacia Lodgy Stepway, Dacia Duster Prestige, Dacia Sandero Stepway Prestige, Dacia Sandero Lauréate und Dacia Dokker Stepway, jeweils mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS SCHEU GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

RUDOLF-DIESEL-STR. 11, RIELASINGEN

TEL. 0 77 31 - 2 28 72

AUTOHAUS BLENDER GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

ROBERT-GERWIG-STR. 6, 78315 RADOLFZELL

TEL. 0 77 32 - 98 27 73 • FAX 0 77 32 - 5 73 02

JETZT MIT 5 JAHREN GARANTIE!*

Zzgl. der händlerindividuellen Überführungskosten.

Zzgl. der händlerindividuellen Überführungskosten.
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Wangen (pud). Mit einem Ju-
biläumsabend in der Wangener 
Höristrandhalle feierte der 
Schwarzwaldverein Öhningen-
Höri sein 50-jähriges Bestehen. 
Vorsitzender Karl Honsel freute 
sich, die Gründungsmitglieder 
Erika und Eckard Mand, Mar-
gareta Blessing, den »Taufpa-
ten« Walter von Briel begrüßen 
sowie Anita Wedele, Ekkehard 
Greis, Christoph Greis und Gui-
do Hirt für 50-jährige Mitglied-
schaft ehren zu können. Honsel 
warb für das Mitmachen im 
Verein, in dem er die vielfälti-
gen Aktivitäten auf den Gebie-
ten Naturschutz, Heimatpflege, 
Jugend, Familie und natürlich 
Wandern hervorhob. So betreut 
Dietmar Sauter und sein Wege-
team rund 90-Kilometer-Wan-
derwege auf der Höri und 30- 
Kilometer-Fernwanderwege. 
Sie kontrollieren 105 Stand-
ortpfosten und 300 Markie-
rungsschilder. Unter den Gäs-
ten befand sich eine große Ab-
ordnung des Frankenwaldver-
eins aus Hirschberg an der Saa-
le, mit dem eine 25-jährige 
Freundschaft besteht. Wie Ek-
kehard Greis, Vorsitzender des 
Schwarzwaldvereinbezirks Do-
nau-Hegau-Bodensee, erklärte, 
kam es durch den ehemaligen 
Bürgermeister Hermann Lohner 
zur Gründung des Öhninger 
Vereins. Bei einem Besuch im 

Schwarzwald war er vom dorti-
gen Wander-wegesystem be-
geistert gewesen und wollte es 
für die Touristen auf der Höri 
übernehmen. Launig erinnerte 
Dr. Konrad Heck, zweiter Vor-
sitzender des Vereins, unter an-
derem an die erste Sternwande-
rung 1967 zum Kattenhorner 
Bühl, an dem 1.000 Wanderer 
teilnahmen, an die Besteigun-
gen des Mont Blanc 1978 und 
des Kilimand-scharo 1999 so-
wie an die Erlebnisse auf dem 
Jakobsweg, die längste Wande-

rung des Vereins. Mirko Basti-
an, Hauptgeschäftsführer des 
Schwarzwaldvereins in Frei-
burg, betonte auch das politi-
sche Engagement der Öhninger. 
So kämpfte man zum Beispiel 
erfolgreich gegen den Natur-
park Schienerberg sowie die 
Bodanrückautobahn. 
Musikalisch umrahmt wurde 
der Festabend von Stefan Polap 
und seinen Schwarzwald-Musi-
kanten sowie vom sehr schön 
singenden Kirchenchor Öhnin-
gen. 

50 Jahre wegweisend
Goldjubiläum für Schwarzwaldverein 

Der Schwarzwaldverein Öhningen-Höri feierte kürzlich sein 
50-jähriges Bestehen. Für 50-jährige Mitgliedschaft ehrte Vorsit-
zender Karl Honsel (r.) Ekkehard Greis, Guido Hirt, Christoph 
Greis und Anita Wedele (weiter v. r.). swb-Bild: pud

 Radolfzell (gü). Oliver Preiser, 
zweiter Vorsitzender der Bür-
gerstiftung Radolfzell, ist sich 
sicher: Mit dem Einrichten von 
frei zugänglichen Defibrillato-
ren übernimmt die Stadt Ra-
dolfzell eine Vorreiterrolle in 
der näheren Umgebung. Denn 
nachdem vor knapp zwei Jah-
ren der erste rund um die Uhr 
nutzbare Lebensretter auf der 
Seemeile an der Ecke St. Johan-
nis-Straße/Hadwigstraße ange-
bracht wurde, konnte die Bür-
gerstiftung am vergangenen 
Montag den zweiten Defibrilla-
tor am Bahnhof in Dienst neh-
men. »Ziel soll es sein, weitere 
Defibrillatoren in Radolfzell 
anzubringen«, verriet Preiser 
gegenüber dem WOCHEN-
BLATT. Derzeit sei man intensiv 
auf der Suche nach weiteren 
Sponsoren. Standorte gebe es 
bereits, wie Preiser weiter aus-

führte: So könnte man sich 
weitere »Defis« gut in der Spar-
kasse und der Volksbank sowie 
auf dem Moustelonplatz vor-
stellen. 
Bürgermeisterin Monika Laule 
begrüßte diese Idee: »Defibrilla-
toren sind wichtige Hilfsmittel 
im Notfall für die Menschen, 
die täglich in unserer Stadt un-
terwegs sind.« Deshalb sei es 
wichtig, dass die Bürgerstiftung 
ihr »Defi«-Netzwerk weiter aus-
baue. »Man kann nichts falsch 
machen«, betonte Markus Heil, 
Ausbildungsleiter vom DRK 
Kreisverband. Um den neuen 
»Defi« vor Vandalismus zu 
schützen, wurde er mit einem 
GPS-Signal ausgestattet. 
Weitere Infos zur Bürgerstif-
tung Radolfzell sowie das 
Spendenkonto finden sich un-
ter www.buergerstiftung-ra-
dolfzell.de.

Zweiter Lebensretter
Neuer Defibrillator am Bahnhof

Der zweite öffentlich zugängliche Defibrillator in Radolfzell wurde 
jüngst von Alexander Senn, Geschäftsführer der Firma »Senn-Bau«, 
die den »Defi« gespendet hat, Bürgermeisterin Monika Laule, Günter 
Karrer und Oliver Preiser von der Bürgerstiftung sowie Markus Heil 
vom DRK in Betrieb genommen. swb-Bild: gü

Reggaesound mit den DJs von Macadamya unter freiem Himmel, Cocktails, eine entspannte Atmo-
sphäre direkt am See, und ein Human Table Soccer: Die Open-Air-Veranstaltung Reggae im Her-
zen steigt am Samstag, 9. Juli, im Herzenbad. Los geht es um 13 Uhr. Der Eintritt ist frei. Das mu-
sikalische Programm ist vielfältig. Erstmals legen sechs DJs auf. Zudem gibt es eine 
Acoustic-Session und eine Tänzer-Gruppe. Fabian Wagner, Hanne Grieger und 
Manuel Kaier sowie Anneli Biewald fiebern dem Open-Air-Event jetzt schon entge-
gen. Mehr Infos gibt es im Internet unter www.wochenblatt.net/heute. h

Radolfzell (swb). 9. August 
1944: Der jugendliche Ernst 
Lossa, Kind jenischer Eltern, 
wird in der Heilanstalt Kauf-
beuren durch eine Überdosis 
Morphium ermordet. Er ist ei-
nes der zahllosen Opfer des 
»Euthanasie«-Programms der 
Nationalsozialisten. Der Buch-
autor und Journalist Robert 
Domes verwebt in dem biogra-
fischen Roman »Nebel im Au-
gust« die Fakten aus Gerichts-
akten und Zeitdokumenten mit 
erzählerischer Fiktion und setzt 
damit dem schlitzohrigen Jun-
gen, der sich nicht in eine er-
zwungene Ordnung pressen 
lassen wollte, ein Denkmal. Am 
Dienstag, 12. Juli, um 20 Uhr 
liest Domes selbst aus seinem 
preisgekrönten Roman im 
Stadtmuseum Radolfzell, musi-
kalisch begleitet von dem Ak-
kordeonisten Hartmut Resch. 
Übrigens: »Nebel im August« 
wurde 2015 verfilmt und 
kommt zu Jahresende in die 
deutschen Kinos. Aufgrund der 
begrenzten Platzzahl bittet das 
Stadtmuseum um Anmeldung 
unter Telefon 07736/81 530.

»Nebel im 
August«

Gesunde 
Knochen

Radolfzell (swb). Zu einem 
Vortrag über Osteoporose unter 
dem Titel »Osteoporose - Kno-
chengesundheit erhalten und 
wiederherstellen« wird auf den 
7. Juli ins Strandcafé auf der 
Mettnau eingeladen. Referent 
wird Personal-Trainer Marc 
Andre Huß sein. Die Veranstal-
tung, die um 17.15 Uhr be-
ginnt, wird von der Osteoporo-
se-Verein Radolfzell-Mettnau 
veranstaltet. 
Zudem weist die Osteoporose-
gruppe darauf hin, dass sie je-
den Donnerstag in der Willi-
Stadel-Halle auf der Mettnau 
trainiert. Trainingsbeginn ist 
um 16.15 Uhr.
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte unter 0176/ 
932090355. 

Radolfzell (swb). In der Nacht 
von Freitag auf Samstag kam 
es gegen 2 Uhr auf der L226 auf 
Höhe der Abfahrt Reutehöfe 
(K6163) kurz vor Radolfzell zu 
einem schweren Verkehrsun-
fall. Ein 19-jähriger Fahrer ei-
nes Pkw Golf Cabrio mit offe-
nem Verdeck kam aufgrund zu 
hoher, nicht angepasster Ge-
schwindigkeit in einer Rechts-
kurve ins Schleudern und kam 
nach links von der Fahrbahn 
ab. Dort prallte er gegen eine 
Böschung, überschlug sich im 
Grünbereich, wurde wieder auf 
die Fahrbahn zurückgeschleu-
dert und blieb dort auf dem 
Überrollbügel liegen.
Der Fahrer wurde im Fahrzeug 
eingeklemmt und konnte durch 
die Feuerwehr aus seinem Fahr-
zeug geborgen werden. Hierbei 
erlitt der Fahrer lediglich leich-
te Verletzungen und wurde 
vorsorglich ins Krankenhaus 
nach Singen verbracht.
Aufgrund von vorliegenden 
Zeugenaussagen hatte sich der 
Fahrer des Golf Cabrio vor dem 
Unfallgeschehen mit zwei 
BMW-Fahrern auf der Strecke 
zwischen Steißlingen und Ra-
dolfzell ein Rennen geliefert.
Hierbei soll es auch zu gefährli-
chen Überholmanövern gekom-
men sein. Die Fahrer, der am 
Rennen beteiligten BMWs 
konnten ermittelt werden und 
kehrten zur Unfallörtlichkeit 
zurück. Zeugenhinweise zum 
Autorennen werden an das 
Verkehrskommissariat Mühl-
hausen-Ehingen unter 07733 
99600 erbeten.

Illegales 
Autorennen 

Radolfzell (gü). Die Nachfrage 
nach bezahlbarem Wohnraum 
in Radolfzell ist ungebrochen. 
Auch der Baugenossenschaft 
»Familienheim Bodensee« lie-
gen derzeit rund 1.000 Woh-
nungsanfragen vor, wie Vor-
stand Stefan Andelfinger, 
jüngst im Rahmen der Mitglie-
derversammlung im Milchwerk 
erklärte. Im Vergleich dazu ist 
die Zahl der Kündigungen im 
Geschäftsjahr auf niedrigem 
Niveau verharrt. »Knapper 
Wohnraum, steigende Mieten 
und die Altersstruktur der Mie-
ter führen schlussendlich auch 
dazu, dass die Bereitschaft, um-
zuziehen sinkt«, betonte Andel-
finger. 
Das durchschnittliche Mietni-
veau mit 5,99 Euro pro Qua-
dratmeter, mache die »Famili-
enheim Bodensee« zu einem at-
traktiven Partner, wenn es da-
rum geht, günstigen Mietraum 
zu erlangen. »Durch unsere 
Baumaßnahmen, unter ande-
rem die Großbaumaßnahme in 
Markdorf, schaffen wir weiter-
hin zeitgemäßen und bezahlba-
ren Wohnraum für unsere Mit-
glieder«, so Andelfinger weiter. 
Aktuell verwaltet die »Famili-
enheim Bodensee« 1.404 Woh-
nungen, einschließlich 420 
Tiefgaragen sowie 489 Tiefga-
ragenstellplätze und 13 selbst-

ständigen Tiefgaragen. Tätig ist 
die Genossenschaft in Radolf-
zell, Konstanz, Singen, Engen, 
Hilzingen, Markdorf, Überlin-
gen und Pfullendorf auf den 
Geschäftsfeldern Miethausver-
waltung, Bauträger- und Ver-
kauf sowie Wohnungseigen-
tumsverwaltung. Eines der jün-
geren Bauprojekte stellen dabei 
die 13 Wohneinheiten in der 
Rommelstraße in Böhringen 
dar. Wie Andelfinger weiter 
ausführte, seien dort nahezu al-
le Wohnungen bereits verkauft. 
Im Mai fiel zudem der Start-
schuss für die Realisierung ei-
nes weiteren Sechsfamilien-
hauses in der Sernatinger-Stra-
ße auf der Mettnau. 
Doch nicht nur im baulichen 
Bereich steht die Baugenossen-
schaft gut da, auch finanziell 
war das zurückliegenden Ge-
schäftsjahr zufriedenstellend: 
So konnte die Bilanzsumme um 
57.318 Euro im Vergleich zum 
Vorjahr gesteigert werden. Ei-
nes der Hauptaugenmerke lag 
auch 2015 auf der Modernisie-
rung des eigenen Wohnungsbe-
stands. Dafür wurden 2,3 Mil-
lionen Euro investiert. Das An-
lagevermögen stieg auf 
504.000 Euro, während das 
operative Ergebnis mit einem 
Plus von 1,1 Millionen Euro 
abschloss. 

Über 1.000 Anfragen 
Gutes Jahr für Baugenossenschaft

Radolfzell (swb). Nach einem 
großen Erfolg mit über 180 
Kindern im vergangenen Som-
mer ist auch in diesem Jahr er-
neut die Bernd-Voss-Fußball-
schule zu Gast in Radolfzell. In 
Zusammenarbeit mit dem BSV 
Nordstern Radolfzell findet 
wieder das beliebte BV-Fuß-
ballcamp vom 27. bis 31. Juli 
für die Jahrgänge von 5 bis 16 
Jahren bereits zum 9. Mal auf 
dem Sportgelände des BSV 
Nordstern statt. Unter dem 

Motto »Trainieren wie die Pro-
fis - voller Spiel, Spaß und 
Spannung« dauert das Camp 
fünf Tage ohne Übernachtung.
Sie sind so konzipiert, dass die 
Kinder optimal gefördert wer-
den. Neben dem eigentlichen 
Fußballspielen stehen täglich 
verschiedene praktische Trai-
ningseinheiten auf dem Pro-
gramm. Selbstverständlich wird 
während des Fußballcamps auf 
die richtige Ernährung der Kin-
der geachtet. 

Kicken wie Profis 
Bernd Voss-Fußballcamp startet


